
Mellrichstadt/Fladungen/Nordheim/Bastheim, 09.01.2021

Liebe Mitglieder unserer Gemeinden und Gremien,

liebe Leserinnen und Leser,

wie geht es weiter nach dem 10. Januar?

Zunächst: Sie sollen wissen, dass jede und jeder aus unserem Seelsorgeteam in den Gemeinden 

ihrer/seiner jeweiligen Ortszuständigkeit in gutem Kontakt und im Gespräch ist mit den Gremien, 

den Verantwortlichen und auch den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Auf diese 

Weise hoffen wir, ausgewogen über die Stimmungslagen und Meinungsbilder in den Gemeinden 

informiert zu sein. Wir können Ihnen versichern, dass wir diese in unseren Beratungen ernst 

nehmen und abwägen. 

Dann allerdings eine Entscheidung zu treffen, ist in der derzeitigen Lage extrem schwierig, weil wir 

viele Dinge einfach nicht wissen. Natürlich müssen wir auch damit leben, dass egal, was wir tun, es 

das Falsche sein wird. Es ist ja kein Geheimnis, dass sich an den Corona-Maßnahmen die Geister 

scheiden, oftmals bis dahin, dass sich die Gesellschaft – auch die Kirche – in zwei unversöhnliche 

Lager spaltet oder alte Fronten wieder aufbrechen. Eine inhaltlich differenzierte und konstruktive 

Auseinandersetzung ist aufgrund des hohen Emotionsgehaltes oftmal nur sehr schwer möglich.

Letztlich müssen wir nach allem Abwägen und Diskutieren nach bestem Wissen und Gewissen 

entscheiden. 

Wie also geht es weiter?

1. Gottesdienste bis 31.01.2021

Bis Ende Januar wollen wir das begonnene Modell „eine Eucharistiefeier an Sonn- und Feiertagen 

pro Pfarreiengemeinschaft“ beibehalten. Die Orte, an denen diese Eucharistiefeiern stattfinden, 

sind nicht willkürlich - und ebenfalls nie ohne Nachfrage und Absprache - gewählt. 

Als erstes spielt die Größe des Kirchenraumes eine Rolle, denn es sind ja die Gläubigen einer 

ganzen Pfarreiengemeinschaft dazu eingeladen. Und tatsächlich gibt es ja auch Gläubige, die – wie 

die Sterndeuter – die Heimat verlassen und sich in Bewegung setzen. 
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Zum Zweiten braucht es die Bereitschaft unserer ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter vor Ort, auf deren Helfer- und Ordnungsdienste wir unbedingt angewiesen sind. Jede 

und jeder darf und muss hier selbst entscheiden, ob man sich diesem Risiko aussetzen möchte 

oder nicht. 

Gottesdienstordnung bis zum 31. Januar 2021: 

Samstag 16.1.   2. SONNTAG IM JAHRESKREIS                                                                                

18:30 Hausen Messfeier (Anmeldung nach dem gewohnten System; oder telefonisch bei 

Michaela Köller unter 09776-1301 oder 0160-96349671) 

Sonntag 17.1.   2. SONNTAG IM JAHRESKREIS                                                                                

10:15 Unterwaldb. Messfeier (mit Anmeldung im Pfarrbüro Mellrichstadt, 09776-264)

10:15 Hendungen Messfeier (mit Anmeldung im Pfarrbüro Mellrichstadt)

Samstag 23.1.   3. SONNTAG IM JAHRESKREIS                                                                                

18.30   Bastheim Messfeier (mit Anmeldung im Pfarrbüro Mellrichstadt, 09776-264)

Sonntag 24.1. 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS                                                                                

10:15 Nordheim Messfeier (Anmeldung nach dem gewohnten System; oder telefonisch bei 

Michaela Köller unter 09776-1301 oder 0160-96349671) 

10:15 Mellrichstadt Messfeier (mit Anmeldung im Pfarrbüro Mellrichstadt)

Samstag 30.1.   3. SONNTAG IM JAHRESKREIS                                                                                

18.30   Fladungen Messfeier (Anmeldung nach dem gewohnten System; oder telefonisch bei 

Iris Will-Reusch unter 09776-1025 oder 0151-12366272) 

Sonntag 31.1. 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS                                                                                

10:15 Reyersbach Messfeier (mit Anmeldung im Pfarrbüro Mellrichstadt, 09776-264)

10:15 Oberstreu Messfeier (mit Anmeldung im Pfarrbüro Mellrichstadt)

2. Pfarrbrief für den Monat Februar 2021  

Aufgrund fehlender Planungssicherheit werden wir den Pfarrbrief für den Monat Februar 

aussetzen. 

Die wichtigsten Informationen (Aktuelles, Gottesdienstordnung, Terminverschiebungen, geplante 

Angebote für die folgenden Monate, etc.) erhalten Sie mit dem nächsten Newsletter. Auch an die 

Lokalpresse werden wir die wichtigsten Informationen melden. In den Schaukästen der Kirchen 

sind ebenfalls die Neuigkeiten zu finden. 

3. Newsletter

Den Newsletter können Sie ab sofort auf der Homepage www.pg-fladungen-nordheim.de oder 

www.pg-franziska-streitel.de herunterladen.

Falls Sie den Newsletter automatisch per Email erhalten möchten, füllen Sie bitte das Formular für 

die schriftliche Einwilligung zum Erhalt des Newsletters aus, das ebenfalls auf der Homepage zum 

Download bereitsteht. 

4. Totengebet oder Rosenkranz in einem Sterbefall

Nach dem bayerischen Infektionsschutzmaßnahmengesetz gelten bei Totengebeten bzw. dem 

Gebet des Totenrosenkranzes die gleichen Regeln wie bei einer Bestattung. Die maximale 

Personenzahl bei Bestattungen liegt derzeit bei 25 Personen.

Da Bestattungen derzeit als Wort-Gottes-Feier auf dem Friedhof stattfinden, können somit auch 

das Totengebet oder der Rosenkranz mit maximal 25 Personen auf dem Friedhof gebetet werden. 
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5. Sitzungstermine 

Die Sitzungen des Pfarreiengemeinschaftsrates der Pfarreiengemeinschaft Fladungen-Nordheim 

am 21. Januar 2021, des Gemeinsamen Ausschusses der Pfarreiengemeinschaft Besengau 

Bastheim am 27. Januar 2021 und des Gemeinsamen Ausschusses der Pfarreiengemeinschaft 

Franziska Streitel Mellrichstadt am 28. Januar 2021 entfallen. Neue Termine können zum heutigen 

Zeitpunkt noch keine festgelegt werden. 

Liebe Mitglieder unserer Gemeinden und Gremien

liebe Leserinnen und Leser,

gerade in Krisenzeiten sehnen wir uns nach Verlässlichkeit und Sicherheit. Deshalb sind wir darum 

bemüht – gerade auch mit der Einführung dieses Newsletters, Sie schnellstmöglich mit den 

aktuellsten Informationen zu versorgen. 

Bitte haben Sie aber Verständnis dafür, dass auch wir nicht alles wissen und vorhersehen können. 

Wie Ihnen wird auch uns das Gefühl der Unsicherheit und Ungewissheit zugemutet. Uns bleibt 

nichts anderes übrig, als dieses Gefühl aushalten zu lernen und eine gewisse Unsicherheits-

Kompetenz zu entwickeln, die da lautet: Ruhig bleiben trotz Ungewissheit. 

Es grüß Sie im Namen des gesamten Seelsorgeteams

Thomas Menzel 
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